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Protezione civile
Protecziun civila

Nr. 12/1969
16. Jahrgang

Zeitschrift des Schweizerischen
Bundes für Zivilschutz, des
Ztvilschutz-Fachverbandes der
Städte und der Schweizerischen
Gesellschaft für Kulturguterschutz

Revue de l'Union suisse pour la
protection des civils, de l'Association
professionnelle suisse de protection
civile des villes et de la Société
suisse pour la protection des biens
culturels

Rivista dell'Unione svizzera per la
protezione dei civili, dell'Associazione
professionale svizzera di protezione
civile delle città e della Società
svizzera per la protezione dei beni
culturali

15 Jahre
Schweizerischer
für Zivilschutz

Buind

Am 21. November 1954 wurde im Grossratssaal des
Rathauses in Bern der Schweizerische Bund für
Zivilschutz gegründet. Sein erster Zentralsekretär,
Paul Leimbacher, begrüsste die zahlreichen hohen
Gäste aus Behörden und Armee als Präsident des
Gründungskomitees. Das einleitende Referat hielt
Dr. Hans Haug, damals Zentralsekretär des
Schweizerischen Roten Kreuzes. Nach dem Gründungsbe-
schluss und der Beratung und Annahme der Statuten
folgten die Wahlen. Zum ersten Zentralpräsidenten
wurde mit grossem Beifall alt Bundesrat Eduard von
Steiger gewählt. Dieser denkwürdigen glücklichen
Wahl, die dem Gedanken des Zivilschutzes von
Anfang an Auftrieb gab, folgte die Ansprache von
Bundesrat Dr. Phillip Etter, der im Auftrage der
Landesregierung die Notwendigkeit und die grosse Aufgabe
des neugegründeten Bundes unterstrich.
Im zweiten Teil der Tagung sprach der
Generalstabschef, Oberstkorpskommandant Louis de
Montmollin, über die Bedeutung der Organisation des
Zivilschutzes, während Prof. Dr. E. von Waldkirch —
der Chef des Luftschutzes im Aktivdienst 1939/1945
— über die rechtlichen Grundlagen des Zivilschutzes
orientierte. Der Direktor des Eidgenössischen
Gesundheitsamtes, Dr. Paul Vollenweider, behandelte
in seinem anschaulichen Referat den Kriegssanitätsdienst

einer Stadt.

Der Aufruf zur Gründung des SBZ wurde von 50
Persönlichkeiten aus eidgenössischen und kantonalen

Behörden wie auch von hohen Offizieren der
Armee unterstützt. Unter ihnen befand sich der
heutige Direktor des Bundesamtes für Zivilschutz,
Grossrat Walter König, Polizeidirektor, Biel. Zu den
Grundungsorganisationen gehörten: Association
Suisse romande de Protection Antiaérienne,
Thurgauischer Luftschutzverband, Luftschutzverband des
Kantons Schaffhausen, Comitato d'Azione Ticinese
della Protezione Antiaerea, Solothurnischer Verband
für Zivilverteidigung, Aargauischer Verband für
Zivilverteidigung, Bernischer Bund für Zivilschutz,
Basler Bund für Zivilschutz.
Aus kleinen Anfängen, von den Behörden unterstützt

und gefördert, ist der Schweizerische Bund
für Zivilschutz zu einer Organisation herangewachsen,

die in den 15 Jahren ihres Wirkens auf dem
Gebiete der Aufklärung entscheidenden Anteil daran
hatte, dass der Zivilschutz heute in der Bundesverfassung

verankert ist und die darauf basierenden
gesetzlichen Erlasse in Kraft treten konnten. Die in
diesen Jahren geschaffenen drei Aufklärungsfilme
«Vielleicht schon morgen...!», «Wir können uns
schützen!» sowie «...und Du?» sind in allen Kinos
und an vielen Veranstaltungen gelaufen. Die
Zeitschrift «Zivilschutz» hat sich zu einem monatlich
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